
DER KIRCHSPATZ 
 

Kirchennachrichten für die Kirchengemeinden 
Kaltensundheim, Aschenhausen, Erbenhausen, Melpers 

 

 

 

Juni bis August 2025 



 
Liebe Leserinnen und Leser,  

selbst im Pfarrgarten in Frankenheim ist es 

mittlerweile Frühling geworden. Am besten zu 

sehen an den beiden Fliederbüschen. Ich liebe 

den Flieder, seinen Geruch, die feinen Blüten, 

seine Pracht. Und ich liebe diese beiden Büsche, 

weil sie eine besondere Bedeutung für meine 

Frau und mich haben: einer stammt aus 

Ostthüringen, einer aus Ostfriesland. Aus 

unseren Heimatorten. 

Und sie blühen in den Farben der evangelischen Kirche – lila und weiß. 

Lebendige Zeichen der Liebe Gottes, Bilder für das Blühen der 

Schöpfung. 

In den letzten Wochen habe ich immer wieder über unsere Kirche 

nachgedacht – nicht über die Gebäude – sondern darüber, was sie 

eigentlich ausmacht. Das kann man sehr theoretisch sagen und Kirche 

als Gemeinschaft derer sprechen, die ihrem 

Herrn und Retter Jesus Christus folgen. 

Aber da war noch mehr. Ich habe über 

Dietrich Bonhoeffer nachgedacht und neu 

entdeckt, dass für ihn Kirche immer Kirche für 

Andere ist. Und wir haben in Frankenheim in 

der Woche nach Ostern Altkleider für die 

Brockensammlung Bielefeld-Bethel gesam-

melt. Kirche lebt in der Diakonie, in der tätigen Liebe zum Nächsten. 

Darum ist das Zeichen der Diakonie das Kronenkreuz (übrigens seit 

genau 100 Jahren). Ein Herz verbunden mit einem Kreuz.  

Glaube nicht nur als Wort, sondern als Tat der Liebe. In unserer Region 

ganz lebendig in der Arbeit der Sozialstation in Dermbach und 

manchmal auch, indem wir die Sonntagskollekte einem diakonischen 

Zweck widmen. 

Diakonie – Nächstenliebe – ist Wesen der evangelischen Kirche. Sie 

ist nicht Beiwerk, sondern ein ganz wichtiger Arbeitsbereich. Wort 

und Tat stehen miteinander für die Liebe Gottes. Kirche ist nur da 



Kirche, wo sie den Anderen und gerade auch den Schwachen und 

Ausgegrenzten im Blick hat. 

Und ich denke an ein Gespräch in der Bibel als sich Jesus mit einem 

fragenden Menschen unterhält und sie darauf kommen, welches 

Gebot wohl das Wichtigste ist. Und die Antwort lautet: Du sollst den 

Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele 

und mit all deiner Kraft und deinem ganzen Gemüt, und deinen 

Nächsten wie dich selbst. (Lukas 10,27) 

Oft werden diese Worte das „Doppelgebot der Liebe“ genannt, aber 

eigentlich ist es sogar ein dreifaches: Gott lieben, deinen Nächsten 

und dich selbst. Jesus fasst darin alle Gebote Gottes zusammen. In 

seiner Nachfolge geht es um mehr als den Blick nach oben zum 

Himmel, sondern besonders auch um die ausgestreckten Arme für 

den Nächsten und das offene Herz der Liebe für alle Geschöpfe 

Gottes. 

Dafür steht die Arbeit der Kirche in Diakonie und der Caritas natürlich 

auch als Nachfolge Christi, der nicht nur predigte, sondern immer 

wieder tätig wurde als Partner der Nächstenliebe für alle. 

Unser Garten wäre längst nicht so schön ohne die beiden 

Fliederbüsche. Er blüht auf und wird bunt in diesen Tagen und ich 

freue mich daran. 

Unsere Kirche ist arm, wenn sie die Nächstenliebe vergisst und sich 

nur noch mit sich selbst beschäftigt. Gut, wenn beides seinen Platz 

hat. Dann blüht sie auf. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und behütete Zeit und einen 

Sommer, der Sie blühen lässt! 

    
Alfred Spekker, Pfarrer in Frankenheim 

 

 

  



Verschiedenes 
Kirchendienst in Kaltensundheim 

Juni:   Christina Schmuck   Tel.: 299888 

Juli:   Doris Nube    Tel.: 20022 

August:  Lorenz Wuchert   Tel.: 298029 

Kirchendienst in Erbenhausen 

Juni/Juli:   Linda Schulz        Tel.: 20220 

    Anita Moschkau   Tel.: 20258 

Aug./Sep.   Ortrud Grob         Tel.: 20081 

    Martina Grimm     Tel.: 20344 

Christenlehre 

Kaltensundheim  Donnerstag 15.00 – 15.45 Uhr Klasse 4-6 

15.45 – 16.30 Uhr Klasse 1-3 

Erbenhausen  Dienstag  17.00 - 17.45 Uhr Klasse 1-6   

            

      Gemeindenachmittag (für alle Orte!) 

 

Die nächsten Gemeindenachmittage  

finden statt, am:  

4. Juni und am 27. August 

jeweils um 14:30 im Gemeinderaum                                                   

(im Juli ist Sommerpause) 

                           

Kasualien: 

Getauft wurden: 

23.03. Leo Hahn  

 Kind von Sven-Uli und Irina Hahn aus Kaltensundheim 

19.04. Luisa Agsten 

 Kind von Mario Peuker und Katja Agsten aus Kaltensundheim 

10.05. Jonas und Julian Langguth 

 Kinder von Jan Walter und Silke Langguth aus Milz 
 

Heimgerufen wurde: 
 

22.02. Hans-Jürgen Bögel   Kaltensundheim        76 Jahre 
 

Urlaub: 

Pfarrer Markus von Kiedrowski ist vom 30.06. bis 20.07. im Urlaub 

Vertretung hat Pfrin. Lakemann bis 13.07.   Tel.: 036964/863422 

  Pfrin. Glöckner    bis 20.07   Tel.: 036964/82354 



Jubelkonfirmation 7. September um 13:30 in Kaltensundheim  

Alle Jubelkonfirmanden bekommen eine schriftliche Einladung.  

Bitte helfen Sie uns bzw. den Gemeindekirchenräten bei der Adressfindung. 

Gerne können Sie sich bzw. ein Vertreter Ihres Jahrgangs mittwochs im 

Pfarrbüro in Kaltensundheim zwischen 8 und 13 Uhr melden. Eingeladen 

werden die Jahrgänge 1975 – Goldene, 1965 – Diamantene, 1960 – Eiserne, 

1955 – Gnadene Konfirmation. Vielen Dank!  

 

 

3. Platz Sauerteigpreis 
 

 

Alfred Spekker (li.) und Hans-Martin-Gerhardt, Präses der Kreissynode, (re.) mit 

Vertretern aus Empfertshausen und Kaltensundheim. 

 

Erstmals vier Gemeinden mit dem Sauerteigpreis ausgezeichnet 

Im Rahmen der Synode hat der stellvertretende Superintendent Alfred 

Spekker erstmals den „Sauerteigpreis“ an vier Gemeinden des Evangelisch-

Lutherischen Kirchenkreises Bad Salzungen-Dermbach verliehen. Mit dem 

seit 2014 jährlich ausgelobten Preis würdigt der Kirchenkreis besonders 

gelungene und zukunftsweisende Projekte aus dem Gemeindeleben. 

Den dritten Platz belegten die Kirchgemeinden Empfertshausen mit dem 

Projekt „Traditionen und Nachhaltigkeit in der Holzkunst“ sowie 

Kaltensundheim mit „Präsent im Advent“ – beide erhielten jeweils 1.000 

Euro. 



Kinderseiten 

 
 

  



 



Rückblicke 

Ostern – Ein Fest des Lichts und der Hoffnung 
Am Karsamstag versammelten sich zahlreiche Gläubige zur Osternacht im 

Innenhof der Wehrkirche in Kaltensundheim, um gemeinsam die Aufer-

stehung Christi zu feiern. Nach einer gemeinsamen Psalmlesung im Freien, 

zogen die Gottesdienstbesucher feierlich in die Kirche ein. Dabei ent-

zündete jeder ein Licht an der Osterkerze und so erstrahlte die Kirche nach 

und nach im Kerzenschein.    

Nachdem an Gründonnerstag im Gedenken an das Leid und den Tod Jesu 

sämtlicher Schmuck vom Altar genommen worden war, stand in der 

Osternacht die Freude über die Botschaft von der Auferstehung Jesu Christi 

im Mittelpunkt. In diesem festlichen Rahmen wurde auch Luisa Agsten mit 

ihrer Taufe in die Gemeinschaft der Christen aufgenommen.   

Ausgeschmückt wurde der Gottesdienst durch Lesungen, Chor- und 

Sologesang. Im Anschluss fand die Osternacht bei Häppchen, Getränken 

und regem Austausch einen geselligen Abschluss.   

Christenlehre-Kinder am Ostersonntag. 



Am Ostersonntag trafen sich dann die Christenlehrekinder mit ihren 

Familien zum Gottesdienst, den sie gemeinsam mit der Gemeinde-

pädagogin Heike Straube gestalteten. In diesem Familiengottesdienst stand 

das Osterei als Zeichen der Auferstehung im Mittelpunkt. Mit Gesang und 

einem tollen Anspiel zeigten die Kinder die Legende von Katharina von 

Alexandria. Sie war eine sehr gläubige und mutige, junge Frau, die vor den 

römischen Kaiser Maxentius trat, um ihm von Jesu Auferstehung zu 

berichten. Dieser glaubte ihr zunächst nicht und zweifelte die Auferstehung 

Jesu an. Wie konnte denn jemand, der tot ist, wieder lebendig werden?! Um 

ihm das Wunder zu verdeutlichen, trat sie erneut vor den Kaiser und brachte 

ihm ein fast ausgebrütetes Entenei mit. Das Ei war zunächst hart und zeigte 

keinerlei Lebenszeichen, doch schon bald sprang die Schale auf und aus 

dem Ei schlüpfte ein Küken. So wurde das Ei zum Osterei, einem Symbol für 

Jesu Sieg über den Tod.   

Ostern bedeutet, es bleibt nicht bei Tod und Dunkelheit, sondern Gott 

bringt auch da Leben hervor, wo wir es nicht erwarten. Ostern ist das Leben, 

das weitergeht, das Licht, das niemals erlischt und die Hoffnung, die stärker 

ist als der Tod. Zur Überraschung der Kinder hatte der Osterhase während 

des Gottesdienstes für jeden eine kleine Überraschung im Kirchhof versteckt. 

  

Die Kerzen im Taufbecken erhellen die Osternacht. 



Konfirmation 

Der Tradition gemäß wurden am Sonntag nach Ostern Luisa Agsten, 

Amadeus Gräf und Hanna Schmuck aus Kaltensundheim sowie Lisa Büchner 

und Jonas Dietrich aus Erbenhausen und Lucas Schmuck aus Schafhausen 

in einem feierlichen Gottesdienst in Kaltensundheim konfirmiert.   

Zu Beginn des Gottesdienstes zogen die Konfirmanden mit Pfarrer Markus 

von Kiedrowski und den Gemeindekirchenräten in die voll besetzte und 

festlich geschmückte Kirche ein. Nach der Begrüßung und dem feierlichen 

Chorgesang der Chorgemeinschaft aus Reichenhausen und Erbenhausen 

gemeinsam mit dem St. Albanus-Chor aus Kaltensundheim, blickte der 

Pfarrer zunächst auf die gemeinsame Konfirmationszeit zurück. Die Kon-

firmanden verbrachten in dem vergangenen Jahr viel Zeit miteinander, ob 

in den Konfistunden gemeinsam mit Heike Straube, Astrid Spekker, Pfarrerin 

Katrin Mang und Pfarrer Markus von Kiedrowski oder bei einer 

gemeinsamen Kanutour auf der Werra sowie letztendlich auch bei der 

Vorbereitung des gemeinsam gestalteten Prüfungsgottesdienstes in 

Kaltenwestheim. 

In die Predigt band Pfarrer von Kiedrowski auch das Geschenk für die 

Jugendlichen ein: Eine Powerbank mit dem Aufdruck „Gott gibt mir Kraft“. 

Während die Powerbank die mobilen Endgeräte der Jugendlichen rettet, 



bevor der Akku leer ist, so ist Gott für die jungen Menschen selbst eine 

Kraftquelle, die jederzeit, an jedem Ort und in jeder Lebenslage verfügbar 

ist und diese muss noch nicht einmal aufgeladen werden.   

Nach dem bewegenden Sologesang von Tanja Jahnel in Begleitung von Jens 

Rauch, erinnerten sich die sechs Jugendlichen mit ihrer brennenden 

Taufkerze am Taufstein an ihre eigene Taufe und bekannten sich nun 

selbstbestimmt zu ihrem Glauben.   

 Begleitet von ihren Taufpaten erhielten die Konfirmanden Gottes Segen für 

ihren weiteren Lebensweg. Im Anschluss an die Gratulation und das 

Grußwort der Gemeindekirchenräte, vertreten durch Jens Rauch, durften die 

jungen Gläubigen zum ersten Mal gemeinsam mit der Gemeinde das 

Abendmahl feiern. Besonders bewegend waren die Fürbitten für die frisch 

Konfirmierten, die von ihren Familienmitgliedern vorgetragen wurden. Mit 

kleinen Präsenten und lieben Worten bedankten sich die Eltern beim 

Konfiteam bevor alle mit Gottes Segen die Kirche verließen. Als neue 

vollwertige Mitglieder der christlichen Gemeinde wurden Amadeus, Hanna, 

Jonas, Lisa, Lucas und Luisa im Kirchhof herzlich von Familie, Freunden, 

Verwandten, aber auch Gemeindemitgliedern beglückwünscht.   

(Christina Schmuck) 

 

 

  



Ordination in Magdeburg 

 

Am 4. Mai wurde Pfarrer Markus v. Kiedrowski im Dom zu Magdeburg 

zusammen mit 20 Kolleginnen und Kollegen ordiniert. Landesbischof 

Friedrich Kramer und die Regionalbischöfe Friederike Spengler und Johann 

Schneider sowie Jutta Noetzel als „Senior des Reformierten 

Kirchenkreises“ leiteten den Festgottesdienst und nahmen die Segnungen 

durch Handauflegung vor.  

Daneben wählte jeder Ordinand einen „Assistenten“ zur Begleitung. Das war 

für Markus v. Kiedrowski Pfarrer Alfred Spekker aus Frankenheim, der ihn 

bereits im Gemeindevolontariat seit 2023 begleitet hatte. Seinen Dienst als 

Pfarrer hatte er bereits im Juli 2024 mit spezieller Beauftragung begonnen. 

Überreichung der Urkunde durch den Bischof. 



Nun erhielt er in großer Gemeinschaft die allgemeine Beauftragung der 

Landeskirche auf Lebenszeit zur öffentlichen Wortverkündigung sowie für 

Abendmahl und Taufe. 

Die Bedeutung der Ordination unterstrichen dann auch kirchliche Gäste: 

Dompropst Daniel Rudloff vom katholischen Bistum Magdeburg, 

Generalbischof Ivan Elko von der Evangelischen Kirche A.B. in der Slowakei 

und Bischof Martin Gorick von der Church of England.   

Zwischen dem großen Gottesdienst und der Überreichung war dann auch 

Gelegenheit zum persönlichen Gratulieren und Austausch im Kreuzgang.  

 

 

 

 

Alfred Spekker & Markus v. Kiedrowski. 

Gratulation vom GKR. 



Wanderung 
Am 11. Mai stellte die 

dritte Wanderung die 

Verbindung zwischen 

Kaltensundheim und 

Erbenhausen her. Nach 

der ersten Wanderung 

von Aschenhausen nach 

Kaltensundheim und der 

zweiten von Erben-

hausen nach Melpers 

erschloss uns Andreas 

Nolda nun die Strecke 

dazwischen. Auf dem 

historischen Weg konn-

ten wir malerische Aus-

blicke genießen und 

Verschiedenstes über 

Natur und Geschichte 

erfahren. Andachten zu 

Beginn und zum Ab-

schluss erinnerten an 

diesem Sonntag, der 

dem Lob der Schöpfung 

gewidmet ist, daran, wie 

sehr wir auf sie ange-

wiesen sind. Es tut gut, 

dem Schöpfer dahinter 

dankbar zu sein. Spä-

testens bei der leiblichen 

Stärkung zum Ausklang, 

die die Kirchgemeinde 

Erbenhausen vorbereitet 

hatte, spürten alle die 

Dankbarkeit für einen 

schönen Wandertag. 

 
Familiär auf dem Weg. 



 

 

Chorkonzert in Melpers 

 

Am Sonntag, den 17.05. fand in der Kirche in Melpers eine musikalische 

Andacht statt, die vom Chor des Musikvereins Heufurt gestaltet wurde. 

Rund 40 Sängerinnen und Sänger des Chores unterhielten eine gut be-

setzte Kirche mit einem bunten Programm. Die geistliche Rahmung der 

Veranstaltung übernahm Astrid Spekker, die die Gäste begrüßte, ein Gebet 

sprach und den Segen erteilte. Im Anschluss an die Andacht konnten die 

Besucher eine Bratwurst genießen. 

 

Gemeinsam gestärkt in Erbenhausen. 

 



Jugendgottesdienst 
  

 



 



  



 

 



 



 
 
 
  



Gottesdienste & Veranstaltungen in den Kirchen 

 

Juni 2025 

So 

 

08.06. 

 

Melpers 

Erbenhausen 

11:00 

13:00 

Gottesdienste am 

Pfingstsonntag 

So 15.06. Kaltensundheim 14:00 Burghof-Gottesdienst (s. Plakat) 

Sa 21.06. Aschenhausen 14:00 Andacht zur Indienststellung 

eines Fahrzeuges der Feuerwehr 

So 29.06. Melpers 

Erbenhausen 

11:00 

13:00 

Gottesdienste am 2. Sonntag 

nach Trinitatis 

Die Freiwillige Feuerwehr in Aschenhausen erhält ein neues Fahrzeug. Das 

ist Anlass für ein Fest mit Andacht am Samstag, 21. Juni ab 14 Uhr. 

 

Juli 2025 

So 13.07. Aschenhausen 

Kaltensundheim 

 9:00 

10:30 

Gottesdienste am 4. Sonntag 

nach Trinitatis 

Fr 25.07. Kaltensundheim 18:00 Kirmes-Gottesdienst 

So 27.07. Melpers 

Erbenhausen 

11:00 

13:00 

Gottesdienste am 6. Sonntag 

nach Trinitatis 

 

August 2025 

Fr 08.08. Kaltensundheim 17:00 Schulanfänger-Gottesdienst 

So 10.08. Erbenhausen 18:00 Abendgottesdienst (s. Plakat) 

Sa 23.08. Kaltensundheim 19:30 Konzert „Gregorian Voices“ 

So 24.08. Aschenhausen 

Melpers 

9:00 

11:00 

Gottesdienste am 10. Sonntag 

nach Trinitatis 

Sa 30.08. Kaltensundheim 17:00 Kinderkirche 

 

 

  



Geburtstage 
 

Juni: 

02.06.1934 Horst Nolda  Erbenhausen  91 Jahre 

11.06.1938 Brigitta Matthes  Kaltensundheim 87 Jahre 
 

Juli: 

05.07.1955 Gerd Fiedler  Kaltensundheim 70 Jahre 

12.07.1937 Brigitte Büchner  Kaltensundheim 88 Jahre 

12.07.1942 Brigitte Sauermilch Kaltensundheim 83 Jahre 

12.07.1955 Karl-Friedrich Abe  Kaltensundheim 70 Jahre 

14.07.1943 Edgar Schmidt  Aschenhausen  82 Jahre 

20.07.1939 Horst Stroh  Kaltensundheim 86 Jahre 

23.07.1937 Gerda Nolda  Erbenhausen  88 Jahre 

25.07.1945 Regina Czichos  Kaltensundheim 80 Jahre 
 

August: 

02.08.1955 Elke Herbarth  Kaltensundheim 70 Jahre 

15.08.1939 Inge Wüst   Aschenhausen  86 Jahre 

27.08.1950 Arngard Weckwerth Erbenhausen  75 Jahre      

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 

Wir gratulieren unseren Gemeindegliedern zu ihren runden Geburtstagen 

(70., 75., ab 80. fortlaufend) und veröffentlichen ihre Namen in dieser Liste. 

Sollten Sie sich hier nicht finden liegt uns keine Einverständniserklärung 

vor. Bitte melden Sie sich deswegen im Pfarrbüro. 

NEUE KONTONUMMER FÜR KIRCHGELD UND SPENDEN 

Bankverbindung: Kontoinhaber: Evang. Kirchenkreisverband Meiningen 

Verwendungszweck: [Kirchgemeinde …; Zweckbestimmung] 

Bank: VR Bank Nordrhön IBAN: DE15 5306 1230 0005 8022 88 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum und Kontakt: 

Pfarramt Kaltensundheim, Knottenberg 10, 36452 Kaltennordheim  

Tel. 036946 20716 

Pfarrer: 

Markus v. Kiedrowski E-Mail:  Markus.vonKiedrowski@kkbasa.de 

Gemeindepädagogin: 

Heike Straube E-Mail: heike.straube@kkbasa.de 
Gemeindesekretärin: 

Michaela Zickler E-Mail: michaela.zickler@kkbasa.de 

Im Pfarrbüro: mittwochs 8-13 Uhr 

©Bilder / Fotos: privat, Pixabay, Canva 

©Druck: GemeindebriefDruckerei Eichenring 15a 29393 Groß Oesingen 

    Internet: www.kkbasa.de/gemeinden/kaltensundheim/ 
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